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Ausgezeichnet mit dem 
«European Newspaper Award» 2014

Tafelsilber ist 
endlich verkauft 
Biel Das alte Fabrikhäuschen im Garten 
des Neuen Museums Biel (NMB) wurde 
verkauft. Die Stiftung Charles Neuhaus 
trennt sich wehmütig vom Kleinod, das 
künftig von den beiden Bielern Romeo 
Burkhalter und Anne Weibel als Privat-
wohnhaus genutzt wird. Dennoch war 
der Verkauf nötig, weil die Stiftung «sehr 
haushälterisch» mit ihren Finanzen um-
gehen müsse, sagt Präsident Martin Bö-
siger. Bis der Verkauf abgeschlossen wer-
den konnte, hat es lange gedauert. Dies, 
weil es zuerst noch eine Volksabstim-
mung brauchte. Die Käufer versprechen, 
sorgfältig mit dem geschützten Haus 
umzugehen. fup – Region Seite 7

Brüssel: 
Die Angst bleibt 
Terror Während das öffentliche Leben in 
Brüssel gestern unter dem Druck drohen-
der Anschläge gelähmt war, intensivierte 
Belgiens Polizei die Fahndung nach Ver-
dächtigen; 21 Menschen wurden verhaf-
tet. In Frankreich gedachten Präsident 
François Hollande und der britische Pre-
mier David Cameron vor dem Konzertsaal 
Bataclan der Opfer der Terrorserie. Der-
weil flogen die französischen Streitkräfte 
wieder Lufteinsätze gegen den IS.  

Wie redet man mit Kindern über die An-
schläge? Der Jugendpsychologe Allan 
Guggenbühl antwortet auf die drängends-
ten Fragen. sda/rah – Schweiz Seite 24 
und Ausland Seite 29

Richtungsstreit 
um Fachhochschule 
Kritik Zuviel Forschung, zuwenig Lehre: Industrielle 
fordern ein Umdenken in den techischen Bereichen.

Heute Abend treffen sich zahlreiche See-
länder Wirtschaftsexponenten in Biel 
am «Treffpunkt Wirtschaft». Der Anlass 
widmet sich dem Thema «Seeländer Pio-
niergeist». Auf dem Podium sitzen auch 
Herbert Binggeli, Rektor der Berner 
Fachhochschule, und Lukas Rohr, Leiter 
des Departements Technik und Informa-
tik. Sie werden wohl nicht nur über In-
novation sinnieren, sondern auch Stel-
lung nehmen zu kritischen Punkten. 
Denn noch bevor die technischen Diszi-
plinen der BFH in absehbarer Zeit im 
Campus Technik in Biel konzentriert 
werden, ist um sie ein Richtungsstreit 
entbrannt – insbesondere um das Fach 
Maschinenbau, das derzeit noch in Burg-
dorf unterrichtet wird. Geschäftsführer 
von Maschinenbaufirmen aus der Re-
gion Thun haben in direkten Gesprä-
chen mit der Schulleitung und letzte Wo-
che via «Berner Zeitung» einen Forde-
rungskatalog präsentiert. Im Kern geht 
es ihnen darum, dass sich die BFH weni-

ger um die Forschung, dafür mehr um 
eine «solide Grundausbildung» küm-
mern solle. Auch sollten die Dozenten 
mehr Praxishintergrund haben, weswe-
gen sie gerne bei deren Auswahl mitre-
den möchten. Das Vorpreschen gipfelte 
in einem Vorstoss im Grossen Rat durch 
die Thuner SVP-Mitglieder Raphael 
Lanz und Ueli Jost. 

Die Kritik hat den Ursprung in einer 
Studienarbeit zur Rolle der BFH, die der 
(externe) Maschineningenieur Lorenz 
Zellweger in den letzten Jahren erarbei-
tet hat. Diese Studie zeige auf, dass die 
Kritik in der Industrie im ganzen Kanton 
geteilt werde und dass es Indizien gebe, 
wonach die BFH die schwächste techni-
sche Fachhochschule der Deutsch-
schweiz sei. Sowohl Lukas Rohr als auch 
Herbert Binggeli kontern diese Kritik, 
etwa indem sie auf die Begehrtheit der 
Abgänger – auch im Bereich Maschinen-
bau – auf dem Arbeitsmarkt hinweisen. 
tg – Region/Wirtschaft Seite 10

Wetter Endlich ist er da, der langersehnte Schnee im Seeland.  
Dies auch zur Freude einiger kreativen Köpfe, die bereits die 
ersten Schneemänner gebaut haben. Gemäss der Prognosen, 
die für diese Woche tiefe Temperaturen voraussagen, dürfte 
dieses Exemplar noch eine Zeit lang zu bestaunen sein. 
bt  Bild: Matthias Käser – Wetter Seite 14

Schneemänner starten in die neue Saison

Der Berner Zibelemärit hat 
auch Seeländer Wurzeln

Tradition Wie immer am vierten Mon-
tag im November hat die Stadt Bern ges-
tern ihren grössten Markt abgehalten, 
den landesweit bekannten Zibelemärit. 
Was viele nicht wissen: Dass der Märit 
das ist, was er heute ist, hat er nicht wenig 
dem Seeland zu verdanken. Nach heuti-
gem Wissensstand verkauften ab Mitte 
des 19. Jahrhunderts Bäuerinnen vom 
Mont Vully am Vortag der zweiwöchigen 
Martinimesse in Bern Zwiebeln. Der 
«Vully» hatte zwar schon damals einen 
guten Ruf, doch der Weinbau hatte seine 
Risiken, und so legten sich die Winzer 
ein zweites Standbein zu. 

Nach der Juragewässerkorrektion be-
gann der Aufstieg des Seelandes zum 

«Gemüsegarten der Schweiz». Die See-
länder sprangen auf den Zug der Frei-
burgerinnen auf, und dank der grossen 
Produktionskapazität dürfte die Region 
einen wesentlichen Anteil daran gehabt 
haben, dass der Berner Zibelemärit mehr 
und mehr florierte. Seeländer verkau-
fen auch heute noch Zwiebeln auf dem 
Markt. Wegen der aufwändigen Hand-
arbeit bleibe allerdings der Nachwuchs 
aus, sagt Yvonne Möri aus Finsterhen-
nen. In die Bresche springen andere: 
Udo Pötzschke ist einer von zehn Deut-
sche, die nun hier Zwiebelzöpfe verkau-
fen. Die sind etwas günstiger als die ein-
heimischen. Und gedreht, nicht gefloch-
ten. bk – Brennpunkt Seiten 2 und 3

Wer kommt für 
Tim Stapleton?  
EHC Biel Der US-Amerikaner Tim Stap-
leton (33) erhielt gestern wie erwartet die 
Freigabe (BT von gestern). Er wird ab so-
fort beim HC Lugano spielen. Somit geht 
für ihn wie für den neuen Coach Doug 
Shedden ein Wunsch in Erfüllung. «Es 
machte keinen Sinn, ihn zurückhalten zu 
wollen», sagt Manager Daniel Villard zum 
doch unerwarteten Abgang in einer für 
Biel schwierigen Phase. Shedden habe ihn 
unbedingt gewollt und der Spieler wollte 
danach unbedingt gehen. Villard hütet 
sich aber zu sagen, Stapleton habe in Biel 
nur enttäuscht (24 Spiele, 5 Tore, 8 Assists, 
Minus 5). «Ich bin gespannt, wie er in Lu-
gano spielen wird. Entweder ist seine Zeit 
wirklich abgelaufen, oder dann muss man 
sich bei uns ganz andere Fragen stellen.» 
Über die finanziellen Vereinbarungen 
wurde Stillschweigen vereinbart. Auf der 
Lohnliste sei Stapleton jedenfalls ab sofort 
gestrichen. Ziel sei es nun, so schnell wie 
möglich einen weiteren ausländischen 
Stürmer zu verpflichten. Sportchef Martin 
Steinegger, der eigentlich nach Nordame-
rika reisen wollte, um sich Ausländer für 
die neue Saison anzuschauen, «operiert» 
nun von daheim aus. Max Macenauer 
möchte man noch bis Ende Jahr behalten. 

Heute empfängt der EHC Biel die 
Kloten Flyers zum Cup-Viertelfinal-
spiel. Der Eintritt auf den Stehplätzen 
ist gratis.  bmb – Sport Seite 17

Wer hat 
zugestochen? 
Biel Gestern wurde der Prozess gegen 
zwei Männer aus der Dominikanischen 
Republik eröffnet, die im Mai 2014 einen 
Landsmann im Bieler Gaskessel ange-
griffen haben sollen. Das Opfer, welches 
vor dem Regionalgericht Berner Jura-
Seeland als Privatkläger auftritt, sagte 
vor Gerichtspräsidentin Elisabeth Ochs-
ner, er sei vom einen der beiden Beschul-
digten festgehalten worden, während der 
andere von hinten mit einem Messer an-
griff. Dem Opfer wurden zwei Stichwun-
den in der Nähe der Wirbelsäule zuge-
fügt, eine ist vier Zentimeter tief. 

Der Vorfall ereignete sich an einer La-
tino-Party im Gaskessel. Die Tatwaffe 
wurde nicht gefunden. Die beiden Be-
schuldigten werden heute zur Tatnacht 
befragt. lsg – Region Seite 4
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